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Erfolgreiche Ausbildung in der JVA: Freisprechung des Bäckerlehrgangs
Fünf Inhaftierte stellten sich den Prüfern und überzeugen mit ihren Arbeiten / Die Ausbildung in der JVA-Bäckerei hat Tradition / 1982 fand die erste Prüfung statt

Von Klaus Tomicek

WERL � Durch Aus- und Wei-
terbildung Fähigkeiten für
eine Erwerbstätigkeit nach
der Entlassung vermitteln
und Hilfen geben, sich in das
Arbeitsleben und das Leben
in Freiheit einzugliedern –
das soll unter anderem durch
eine Ausbildung hinter Git-
tern erreicht werden. Der Lei-
ter der Arbeitsverwaltung der
JVA Werl, Klaus-Jürgen Oster-
haus, sprach bei der Freispre-
chung des Bäckerlehrganges
2010 bis 2012 in dieser Wo-
che noch einmal die Bedeu-
tung der Ausbildung an.

Fünf Inhaftierte hatten sich
den Prüfern der Bäcker- und
Konditoreninnung Soest/

Lippstadt gestellt. Die Prüfer
waren Manfred Horn als Prü-
fungsausschuss-Vorsitzender,
Jürgen Förster vom Börde-Be-
rufskolleg und Fritz Papst als
Vertreter der Arbeitnehmer-
Vertretung.

Von den fünf Prüflingen, die
im Alter zwischen 24 und 44
Jahren sind, machten drei die
Zwischenprüfung und zwei
den Abschluss als Bäckerge-
selle. Die beiden Bäckergesel-
len bestanden ihre prakti-
sche Prüfung mit Zwei und
die theoretische mit der Note
Drei.

Im Jahr 1980 wurde die Aus-
bildungs-Bäckerei ins Leben
gerufen und schon 1982 fand
die erste Prüfung statt. In den
insgesamt 31 Prüfungs-Jahr-

gängen wurden bisher 75 In-
haftierte zu Facharbeitern
ausgebildet.

Bei der Freisprechung am
Dienstag in der Justizvoll-
zugsanstalt Werl hatten sich
neben den fünf Prüflingen
und der Prüfungskommissi-
on aus Soest auch Vertreter
des pädagogischen Dienstes,
des Berufsförderungsdienstes
und der Arbeitsverwaltung/
Werkdienstleitung eingefun-
den. Stolz stellten die Prüflin-
ge ihre verschiedensten Krea-
tionen vor.

Verantwortlich für die Aus-
bildung innerhalb des Bäcke-
rei-Eigenbetriebes in der JVA
sind Michael Ertl als Leiter,
Mark Agne, Frank Heße so-
wie Klaus Brockschmidt.

Der Leiter der Arbeitsverwaltung der Justizvollzugsanstalt Werl, Klaus-Jürgen Osterhaus (4. von links) lobte die Prüflinge. Unser Bild zeigt
ihn zusammen mit Kollegen, die die fünf Prüflinge vorbereitet und geprüft haben. � Foto: Tomicek

len oft die nötigen Mittel, um täg-
lich 250 bis 300 Bedürftigen Waren
des täglichen Bedarfs – vor allem
Grundnahrungsmittel und Hygie-
neartikel – zu günstigen Preisen
anbieten zu können. � Foto: privat

Berichterstattung zusammenfass-
te, ergänzt: „Auch die Mitarbeiter
der Caritas freuten sich sehr über
diese tatkräftige Unterstützung.
Denn obwohl sie Hilfe von Lebens-
mittelgeschäften bekommen, feh-

Weise so viele positive Rückmel-
dungen in Form von Spenden und
Lob für unsere Aktion zu erhalten“,
sagte Eloise Schütte aus der Firm-
gruppe. Lena Michel, Firmling in St.
Walburga, die die Aktion für die

füllte Einkaufswagen und mehr als
500 Euro durch den Verkauf von
selbst gebackenen Waffeln kamen
zusammen. „Das war eine schöne,
neue Erfahrung für mich, Men-
schen anzusprechen und auf diese

Die Firmgruppe „Teens in Action -
Gemeinschaft (er-)leben“ der Ge-
meinde St. Walburga unterstützte
die Caritas mit einer Lebensmittel-
sammelaktion und einem Waffel-
verkauf. 25 mit diversen Waren ge-

Tolle Aktion: 500 Euro und 25 Einkaufswagen voll mit Lebensmitteln

„Klassik hat Klasse“
Gesprächskonzert am Sonntag, 24. Juni

WERL � Wer Klassik sagt und
an Musik denkt, der muss
sich auf Nachfragen einstel-
len: Meinen Sie etwa das Gen-
re, zu dem sowohl die Kom-
ponisten Antonio Vivaldi wie
auch Karl-Heinz Stockhausen
gehören? Meinen Sie einfach
etwas Wohlgeratenes, Vollen-
detes wie einen Pop-Song der
Pet Shop Boys? Oder meinen
Sie etwa genau die Epoche
komponierter Musik zwi-
schen 1770 und 1827, zu der
streng genommen nur drei
Komponisten zählen? Die
Werke von Josef Haydn, Wolf-
gang Amadeus Mozart und
Ludwig van Beethoven haben
mit ihren Werken diese Zeit
geprägt und einen neuen Mu-
sikstil geschaffen. Eben ge-
nau mit dieser Epoche haben
sich einige Schülerinnen und
Schüler der Musikschule
Werl-Wickede(Ruhr)-Ense in
den letzten Wochen beschäf-

tigt.
In einem Gesprächskonzert

am Sonntag, 24. Juni, um 16
Uhr erläutern die Musikpäda-
gogin Dr. Jadwiga Makosz
und ihre Schülerin Julia Büh-
ner die historischen Hinter-
gründe der Epoche, typische
Gattungen und stilistische
Besonderheiten der Wiener
Klassik. Schülerinnen und
Schüler der Musikschule wer-
den einige typische Werke
der Epoche musizieren. Ne-
ben Beispielen aus dem Sona-
tenwerk Mozarts und Beetho-
vens wird auch der 2. Satz aus
Haydns berühmtem Trompe-
tenkonzert erklingen.

Das einstündige Gesprächs-
konzert findet am Sonntag,
24. Juni, um 16 Uhr im Kam-
mermusiksaal des Musik-
schulgebäudes an der Markt-
straße 18 in Werl statt. Alle
Interessierten sind eingela-
den. Der Eintritt ist frei.

Mit jeweils 300 Euro unterstützen die Mitglieder des Kreislandfrau-
enverbands Soest die Arbeit der sechs Tafeln im Kreis Soest: (auf
unserem Bild von links) Beisitzerin Beate Pöpsel, Caritas-Koordina-
torin Claudia Wetter, Geschäftsführerin Lore Schmaltz, Ulla Schulze
zur Wiesch von der Soester Tafel, die stellvertretende Vorsitzende
Hildegard Schulte-Märter, Claudia Schulte von der Werler Tafel,
Hauswirtschaftsmeisterin Ulrike Bracht sowie die Kreisvorsitzende
Margret Dietz. �  Foto: Caritas

Kreislandfrauen helfen
auch der Werler Tafel
Jeweils 300 Euro für sechs Einrichtungen

WERL � Als Zeichen der Wert-
schätzung für die Arbeit der
Tafeln und ihrer Mitarbeiter
wollte Margret Dietz, Vorsit-
zende des Kreislandfrauen-
verbands Soest, das Treffen
und die Spenden verstanden
wissen, als sie auf Haus Düsse
Vertreterinnen der sechs im
Kreis Soest existierenden „Ta-
feln“ begrüßte. Neben Clau-
dia Schulte vom Caritas-Kauf-
haus Werl, in dem die Tafel
der Wallfahrtsstadt unterge-
bracht ist, sowie Claudia Wet-
ter, Caritas Koordinatorin für
die Tafeln in Lippstadt, Gese-
ke und Rüthen, war auch Ulla
Schulze zur Wiesch von der
Soester Tafel zur Düsse ge-
kommen.

Einen Briefumschlag mit je-
weils dreihundert Euro konn-
ten die Frauen entgegenneh-

men. Das Geld war während
der Jahresversammlungen
der Ortsverbände im Kreis
Soest zusammengekommen.

„Die Förderung sozialer Ein-
richtungen gehört zu den Zie-
len des Landfrauenver-
bands“, betonte Dietz. „Mit
diesem Geld wollen wir die
Arbeit der Tafeln unterstüt-
zen.“

Auch die Warsteiner Tafel
gehört zum Kreis der Begüns-
tigten. Neben dem Informati-
onsaustausch über Ziele und
Besucher der Tafeln ging es
auch um die Aktion „Bunt
und gesund“, die der Kreis-
landfrauenverband Soest un-
terstützt. Hauswirtschafts-
meisterin Ulrike Bracht stell-
te diese besondere Form der
„Ernährungserziehung in
Kindergärten“ vor.

Sprachförderung ist eine
Investition in die Zukunft

Verein „Wirtschaft für Werl“ legte jetzt beeindruckende Zahlen vor
Von Tobias Gebhardt

WERL � Wo in erster Linie ei-
gentlich Worte im Mittelpunkt
stehen, waren es jetzt aus-
nahmsweise auch Zahlen, die et-
was „aussagten“. So sind es in-
zwischen elf Schulen, sieben
Kindertageseinrichtungen, neun
Unternehmer und 40 Sprachför-
derkräfte, die das ehrgeizige
Ziel des Vereins „Wirtschaft für
Werl“ mit „Leben“ füllen.

Stolze 135 000 Euro sind seit
dem Start vor drei Jahren in
die Sprachförderinitiative ge-
flossen. Im April dieses Jahres
gewann der Verein „Wirt-

schaft für Werl“ den Innovati-
onspreis in der Kategorie
„Bürgerschaftliches Engage-
ment“.

Da es schon länger geplant
war, die Mitstreiter zu einem
Dankeschön-Treffen einzula-
den, nahm man die Auszeich-
nung jetzt zum Anlass für
eine solche Zusammenkunft.
In der Mensa des Mariengym-
nasiums trafen Sprachförder-
kräfte, Vereinsmitglieder und
Vertreter der Stadt Werl auf-
einander. In gemütlicher
Runde konnten sich alle Be-
teiligten bei einem kleinen
Imbiss und Getränken über
ihre Erfahrungen, Erlebnisse

und Erwartungen austau-
schen.

Ohne die Sprachförderkräf-
te wäre es nicht möglich, die
Ziele des Vereins in die Tat
umzusetzen. Daher galt der
Dank von Bürgermeister Mi-
chael Grossmann (1. Vorsit-
zender) und Dr. Michael
Schulte-Strathaus (2. Vorsit-
zender) den vielen aktiven
Helfern.

Auch MG-Direktor Michael
Prünte lobte als Gastgeber
das Wirken der Sprachförder-
kräfte. Zur Erinnerung: Wäh-
rend der Stadtentwicklungs-
maßnahme „Syntegration –
Werl gewinnt die Zukunft

2010“ war die Idee geboren,
das Thema Sprachförderung
durch eine gezielte Vernet-
zung von Wirtschaft und
Schule in den Fokus zu rü-
cken. Mit Erfolg, wie eine of-
fizielle Bewertung in schrift-
licher Form jetzt belegte. Da-
her blickt man auch optimis-
tisch in die Zukunft. Alle Rä-
der des Projekts würden er-
folgreich ineinander greifen.
Die Sprachförderkräfte sind
nach wie vor mit viel Freude
und Elan dabei. „Ich mache
es für die Kinder“, wurde eine
Mitstreiterin jetzt zitiert.
Eine Investition in die Zu-
kunft…

Der Verein „Wirtschaft für Werl“ legte jetzt beeindruckende Zahlen in Sachen Sprachförderung vor. Elf Schulen, sieben Kindertagesein-
richtungen, neun Unternehmer und 40 Sprachförderkräfte sind inzwischen mit dabei. � Foto: Gebhardt

Ein ganzes
Dorf feiert
Oberbergstraße lädt

Kinder und Bürger ein
OBERBERGSTRASSE � Die Ge-
meinschaft Oberbergstraße
lädt zum Kinder- und Bürger-
fest ein. Vom 29. Juni bis zum
1. Juli wird am Bürgerheim in
Oberbergstraße gefeiert. Am
Freitag, 29. Juni, geht es ab 17
Uhr mit einer Kinderdisco
los. Einladen sind Mädchen
und Jungen im Alter von
zwölf bis 16 Jahren. Es gibt
Soft Drinks – und die Erwach-
senen haben zur Disco kei-
nen Zutritt. Am Samstag, 30.
Juni, ist um 14 Uhr des Festes.
Auf dem Programm stehen
das Kinder-Vogelschießen,
eine Tombola und Spiel und
Spaß für Jung und Alt. Außer-
dem wird in die Cafeteria ein-
geladen, der Nachwuchs
kann sich auf der Hüpfburg
amüsieren. und nach Her-
zenslust austoben.

Am dritten Tag, also am
Sonntag, 1. Juli, ist um 11 Uhr
Frühschoppen. Nagelbalken
und Hüpfburg sorgen auch
dann wieder für Unterhal-
tung.

Caritas Werl beim
Soester Trödel

WERL � Das Caritas Kaufhaus
Werl nimmt wieder mit ei-
nem Stand am Trödelmarkt
in den Soester Gräften teil.
Am Sonntag, 24. Juni, bieten
die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter viele nützliche
und dekorative Artikel an.
Der CaKau-Stand steht in
Höhe des Kreishauses.


